
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 10

Illustration: Eingegangen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Cttt. ïîafcnjlûbcr. (Êtîrgcgangcn.

@trft (pomabiftrt unb paxfümirt) : Sitte, mein gräulein batten mift
nodj gor nicbt gefeben!"

$amç: 9tan, aber e6 gibt aud) SBefen, weldje tuan jum borau»

riecbt!"

Hçtrçnîïer : <So, ba Bin id) enblid) in ber SBeingegenb, Wo berr
fautofe tropfen roäcfjSt, ben will idj mir nun einmal ju ©emütt)e fufjrejt
§err 9Birtb, einen Siter!"

WitHj: SBas fürigä? Stjroler, Ungarn- ober Italiener ?"

Stilloergnägt. 2lud? fut^ftcfytig.

O, wie îonnte bodj Seib unb <See£e erwarmen bei biefem berrltdjen
Stublict ber <Seegefr&me!"

Etiaö* (ber einen furjftcbtigen £>ernt lefen fiebt): Sater, lueg,
betört bert fcbmöctt^ wa« i br £t)tig ftat)t!"

Ein Nasenstüber. Eingegangen.

Geck (pomadisirt und parfümirt) : Bitte, mein Fräulein hatten mich

noch gar nicht gesehen!"

Damq: Nein, aber eS gibt auch Wesen, welche man zum voraus

riecht!"

Rhtfqnder: So, da bin ich endlich in der Weingegend, wo derr
samose Tropfen wächst, den will ich mir nun einmal zu Gemüthe führen.
Herr Wirth, einen Liter!"

Wirth: Was fürigä? Tyroler, Ungarn oder Italiener?"

Stillvergnügt. Auch kurzsichtig.

O, wie konnte doch Leib und Seele erwarmen bei diesem herrlichen
Anblick der Seegefrärne!"

Rnsbe (der einen kurzsichtigen Herrn lesen sieht): Bater, weg, dir
Herr dert schmückt^ was i dr Zytig staht!"
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